
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus Gründen des ethischen Respekts vor unseren Mitgeschöpfen und deren 

Leidensfähigkeit schließen wir uns der Stellungnahme (siehe Anhang) des VGT 

vollumfänglich an. 

Als Tierschutzorganisation sowie als Tierschutzpartei können wir eh nicht begreifen, wieso 

es auf dieser Erde noch Menschen gibt, die das Schächten von Tieren befürworten. 

Wird ein Mensch geschächtet spricht man von „brutalem Mord“ – 

bei Tieren, also unseren Mitgeschöpfen, ist es genau das Gleiche,  

doch da ist man bedeutend „großzügiger“. Warum wohl?  

Weil man als Mensch einen solch furchtbaren Tod nicht erdulden muß,  

denn das Schächten ist die abscheulichste vorsätzliche Tierquälerei,  

die sich nur Menschen ausdenken können!!! 

 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie sich menschlich und erbarmungsfähig entscheiden – denn 

unsere Mitgeschöpfe empfinden genau wie wir, Schmerz und Leid!!! 

 

Im Namen aller Tierfreunde  

mit freundlichen Grüßen 

 
Harald von Fehr 

Kooperationsleiter 

Unabhängige Tierschutz-Union Deutschlands 

Landesvorsitzender von Thüringen 

der Partei Mensch Umwelt Tierschutz 

- Die Tierschutzpartei - 

Tüttleber Weg 13 

99867 Gotha/Thür. 

Tel.:(03621) 400766 u. 506610 

Fax:(03621) 506611 

Fax- u. Sprachnachrichten = 

Unified Messagin: 032121259991 

E-Mail: harald.von-fehr@tierschutz-union.de      

Internet: www.tierschutz-union.de  

Mitglied "Allianz für Tierrechte" 

Mitglied "Aktionsbündnis jagdfreie Natur" 

Ansprechpartner im Netzwerk bundesweiter Tierschutz-Notruf   0700 58585810 
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